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pPoſtgebührentarif .
H. Inland leinſchl . Saargebiet ) .

Gebührenſätze in Reichsmark.
Poſtkarten im Ortsverkehr 5 3, im Fernverkehr 8 J, Poſtkarten

mit Antwort im Ortsverkehr 10 9, im Fernverkehr 16 g.
Briefe im Ortsverkehr bis 20 g8 g, über 20—250 g 15 3, über

250 —500 g 20 §, im Fernverkehr bis 20 g 15 J, über 20—250 g
30 g, über 250 —500 g 40 FH. Ausdehnungsgrenze nicht vorgeſchr.

Druckſachenkarten 8 g.
Druckſgchen bis 50 g 5 , über 50—100 g 8 3, über 100 —250 g 15 9

über 250 —500 g 30 g.
In Druckſachen ſind Aenderungen und Zuſätze, handſchriftlich oder

mechaniſch, geſtattet; dieſe dürfen jedochzuſammengezählt nicht mehr
als 5 Worte uſw. unifaſſen und müſſen in leicht erkennbarem ſachlichen
Zuſammenhang mit der gedrucktenMitteilung ſtehen. Ausdehnungs⸗
grenzennicht vorgeſchrieben, bei Kartenform Größe der Poſtkarten, bei
Rollenform: 75 om Länge, 10 em Durchmeſſer.

Blindenſchriftſendungenbis zum Meiſtgewicht von 5 kg 39.
Poſtwurfſendungen a) Druckſachen bis 50g 3 g, b) Miſch⸗

ſendungen —Druckſachen und Warenproben — bis 20 g 6/8 S.
Geſchäftspapiere bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 g.

Ausdehnungsgrenzen nicht vorgeſchrieben, nur bei Rollenform 75 m
Länge, 10 em Durchmeſſer.

Warenproben b . 250 g 15H,üb. 250 —500 g30 g. Ausdehnungsgr. :
80 20 K 10 om, bei Rollenform 30 em Länge, 15 em Durchmeſſer.
Miſchſendungen bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 3 (zu⸗

ſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben) .
Ausdehnungsgrenzen: bei Rollenform 75 em Länge, 10 em Durch⸗
meſſer. Warenproben dürfen die unter Warenproben angegebenen
Maße nicht überſchreiten.

Briefpäckchen bis 1Kg 60 3. Maße: 25 em lang, 15 em breit,
10 em hochoder 30 em lang, 20 em breit, 5 em hoch; in Rollenform
30 em lan 15 em im Durchmeſſer Vermerk Eilbote, Poſt⸗
lagernd zuläſſig.

Sonſtige Päckchen bis 2 kg 40 3. Maße 40 em lang, 30 em
breit, 5 em hoch oder 40 em lang, 25 em breit, 10 em hochoder
50 em lang, 20em breit , 10 em hoch; in Rollenform 75 em lang
und 10 em im irchmeſſer. (Einſchre Nachnahme, Rückſchein
ſowie Vermerk Eibote, Poſtlagernd zuläſſig). Päckchen nach dem
Saargebtet müſſen auf der Anfchriftſeite einen grünen Zettel
mit der Aufſchrift: „Dem Zoll vorzulegen. Durch die Poſt in
Saarbrücken zu verzollen“ tragen.

Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichenBrief. b) Verſich
rungsgebühr für je 500 / der Wertangabe 10 Z. o) Behandlune
gebühr bis 100 Wertangabe 40 3, über 100%/ Wertangabe 50 g.

Poſtauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrief nebſt einer
Vorzeigegebühr von 20 3 (Meiſtbetrag 1000 Reichsmark) .

Poſtanweiſung en (Reichsmark) bis 10 / 20 3, über 10—25
30 3, über 25—100 40 f , über 100 —250 / 60 g, über 250
bis 500 % 80 3, über 500 —750 / 1 , über 750—1000 1
20 3. Poſtanweiſung nach dem Saargebiet in franz. Franken aus⸗
ſtellen (Auslandsformular) .

Telegraphiſche Poſtanweiſungen . Betrag nicht beſchränkt.
Es werden an Gebühren erhoben: bis 25 % 3 eſ, über 25—100 4,
3 50 g, über 100 —250 % 4 eſ, über 250 —500 %/, 4 u% 50 ꝗ,
über 500 750 / 5 50 5, über 750—1000 6 4, 50 5, über
1000 für je 250 & oder einen Teil davon 1 % mehr. Für etwaige
Mitteilungen die Telegraphengebühr. Beſ. Poſtanweiſungsformular .

Nachnahmeſendungen Meiſtbetrag 1000 / . Beförderungs⸗
gebühr wie für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme; ferner die
Vorzeigegebühr von 20 3. Der eingezogene Betrag iſt zu kürzen
um die Poſtanweiſungs⸗ oder Zahlkartengebühr.
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Pakete “ 1. Zone 2. Zone [3. Zonef 4. Zone] 5. Zone
Pakete bis füb. 65 b. üb. 150b. üb. 375b.“ über

Meiſtgewicht 75 km 150 kKkm375 km 750 km 750 km
20 Kg) l . ſ . l . . ſ . ſ .

bis 5 ke —. 50 —. 60 —. 80 —80 —. 80
über 5 „ 6 „ —. 60 [ —. 80 1. 20

„ 6 „ „ 70 1. — 1. 40 1. 50 1. 60
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„ 8 „ 00 1.40 2. — 2. 20 2440
„„ 10 „ 1. 60 2. 30 55 2. 80
„ 10% „ 110 1. 80 2. 60 18 3. 20
„ 2. 90 5 3. 60
„ „ „ „ 0 3.20 4. —
„ „ „ „ 2. 40 3. 50 3.8 44⁰

„„ 3. 80 .30 4 . 80
„ 0 4. 10 5. 20

„ F5E 4. 40 5 . —5 . 60
„ 0 3. 20 4. 70 5. 35 6. —
„„ „ 0 3. 40 5. — 5. 70 6. 40
„ 3. 60 5•8 6. 05 6. 80

Für Palete nach dem Saargeblet beſondere Gebühren (zu er⸗
fragen bei den Poſtanſtalten). Dringende Pakete koſten 1/ %Zuſchlag .
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Pofßſcheckverkehr (auch freie Stadt Danzig, dochaus ſchl. Saar⸗
gebiet). Jede Bareinzahlung mit Zahlkarte bis 10 . 10 J, über10. 25%
15J, über 25 —100 / 20 g, über 100 —250 25g über 250 —500
30 J, ü. 500 —750 / 40 9, ü. 750 —10004 50 f, ü. 1000—1250%
60. J, über 1250 —1500 70 J, über 1500—1750 80 J, übet
1750—2000 % 90 5, über 2000 / (unbeſchränkt) 1 l .

Telegraphiſche Zahlkarten Gebühr bis 500 8 , über 500
bis 1000 % 3 ſ , 50 J, für je weitere 500 / oder einen Tell

davon 1 %/ mehr.
Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für jedes Wort

15 J, mindeſtens 1 / 50 5 für ein Telegramm, Orts⸗ und Preffe⸗
telegramme für jedes Wort 8 3, mindeſtens 80 g.

Nebengebühren zu KH. Einſchreibgeb 30 Z. Rückſcheingeb .30
Eilzuſtellgebühren: im Ortszuſtellbez. 40 3, un Landzuſtellbez. 80J.
Für Pakete im Ortszuſtellbez. 60 3, im Landzuſtellbez. 1 / 20 f.

Sernſprechgebühren
für gewöhnliche Dreiminutengeſpräche auf Entfernungen von

5 bis 15 km 30 f , über 15 bis 25 km 40 9, über 25 bis 50 Kmn
70, 0, über 50 bis 75 km 90 J, über 75 bis 100 Km 120 J, über

100 für je 100 Km 30 3 mehr. Ueberſchreiten die GeſprächedieDauer
von drei Minuten, ſo wird die Mehrzeit nach einzelnen Minuten
berechnet. Geſpräche bis 5 km gelten als Ortsgeſpräche und koſten
10 J. Für Ferngeſpräche auf Entfernungen von mehr als 5 En
die in der Zeitzwiſchen 19 und 8 Uhr abgewickeltwerden, ermäßigen
ſich die Gebühren auf zwei Drittel der angegebenen Sätze.

Dringende Geſpräche koſten das Dreifache, Blizgeſprächedas Zehnfache der Gebühren.
B. Nach dem Zusland

( ausgenommen die unter C aufgeführten Länder) .
Poſtkarten einfache 15 3, mit Antwortkarte 30 9, jedochnach

Tſchechoflowakei u . Ungarn einfache 10 3, mit Antworkkarte20 3.
Briefe bis 20 g 25 J, jede weiteren 20 g 15 (Meiſtgewicht2 Kg), jedochnach Tſchechoſlowakei und Ungarn bis 20 g 20 f,

jede weiteren 20 g nach Tſchechoflowaket15 ) , Ungarn 10 g. Aus⸗
dehnungsgrenzen: 45 em in jeder Richtung, bei Rollenform 75 em
Länge, 10 em Durchmeſſer.

Druckſachen für je 50g 5 3, nach Ungarn wie unter O (Meiſt⸗
gewicht 2 kg; für einzeln verſandte, ungeteilte Druckbände 3 Leg).
Ausdehnungsgrenzen: 45 om in jeder Richtung,75 em Länge, 10 em Durchmeſſer.

Geſchäftspapiere für je 50 g 5 g3, mindeſtens 25 (Meiſt⸗
gewicht 2 Kkg). Nach Ungarn wie unter O, mindeſtens 20 9. Aus⸗
dehnungsgrenzen 45 omin jeder Richtung, bei Rollenform 75 om
Länge, 10 em Durchmeſſer.

Warenproben für je 50g 5 g,
500 g);, nach Ungarn wie unter O. A hnungsgrenzen: 4584208410em, bei Rollenform 45 em Länge, Durchmeſſer.

Miſchſendungen für je 50 g5f , jedochmindeſtens 10 S. wenn die
Sendung ur Druckſachenund Warenproben enthält, ſonſt mindeſtens25 3 Meiſtgewicht 2 Kg) ; nachUngarn wie unter G, wenn die Sen⸗
dung Geſchäftspapiere enthält, mindeſtens 20 9.

Päckchen für je 50 g 15 3, mindeſtens 50 g. Höchſtgewicht 1 kg.
Nach Ungarn je 50 g 10 §, mindeſtens 50 J. Aus ehnungsgrenzen45: 20: 10 em, bei Rollenform 45 : 15 Cmn. Einſchreibung und
Eilzuſtellung zuläſſig. Nähere Auskunft am Poſtſchalter.

Wertbriefe . 1) Beförderungsgebühr wie für einenEinſchreibbriefgleichen Gewichts, 2) Verſicherungsgebühr 30 3 für je 300 J .
Nachnahmeſendungen . 1) Beförderungsgebühr wie für eine

gleichartige eingeſchriebeneBriefſendung oder für eine gleichartige
Wertſendung oder für ein gleichartiges Paket ohne Nachnahme.
2) Nachnahmegebühren: eine feſte Gebühr von 40, eineSteigerungs⸗gebühr von 10 0 für je volle oder angefangene 20 .

Poſtanweiſungen . Gebühren u. Einzahlungskurſe amPoſtſchalter .Pakete . Gebühren am Paketſchalter.
C. Freie Stadt Danzig , Litauen und memelgebiet ,

Luxemburg , Oeſterreich .
Poſtkarten einfache 8 3. mit Antwortkarte 16 g.
Briefe bis 20 g 15 g, über 20—250 g 30 3, über 250 —500 g40 g.
Druckſachen in Form einfacher, ohne Umſchlag verſandter Karten,

auch mit anhängender Antwortkarte 3 3; b) im übrigen bis 50 g 5 3,
über 50—100 g 8 3, über 100 —250 g 15 , über 250 —5008
30 3, über 500—1000 g 40 f3. Druckſachen im Gewicht von mehr
als 1 kg unterliegen den vollen Gebühren des Vereinsverkehrs.

Geſchäftspapiere bis 250 g 15 g3, über 250 —500 g 30 3.
über 500 —1000 g 40 f .

Warenproben bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 80 g.
Miſchſendungenl ( zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspaptereund Warenproben) bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 3, über

5001000 g 40 g.
Briefpäckchen und ſonſtige Päckchen (ſiehe Inland ) nur

nach Freie Stadt Danzig. Briefpäckchenbis 1 Kg 60 F. Päckchen
nach Luxemburg und Oeſterreich Einheitsgebühr bis 1 kg 60 9.

Kebengebühren zu B und C.
Einſchreibgebühr 30 g.
Rückſcheingebühr 30 F, falls nachträglich verlangt 60 f.

0
bei Rollenform

mindeſtens 10 3 (Meiſtgewicht

Für ſperrige Pakete wird ein Zuſchlag von 100 v. H. der Gebühr erhoben. 3
Eilzuſtellgebühr für Briefſendungen 50 g, (Danzig 40 3
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